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Neben wiederkehrenden Beiträgen (z.B. Protokoll der Generalversammlung, Jahresbericht des Präsidenten,
Jahresbericht über das Naturschutzgebiet Weissenau, Wasservogelzählungen, Mitgliederbestand) bietet das
Jahrbuch Platz für spannende, allgemein interessierende Themen aus der Region der Berner Oberländer Seen.

Das Sachregister 1933-2002 (im Jahrbuch 2003) und ein Blick in die online zugänglichen Jahrbücher zeigen die
Vielseitigkeit bisheriger Beiträge und laden ein, erneut in die Tasten zu greifen.

Kapitel des Sachregisters: Umweltschutz, Ortschaften, Verkehr/Reisen, Geologie, Hydrologie, Botanik, Zoologie,
Kunst, Gewerbe/Industrie/Brauchtum, Land- und Forstwirtschaft.
Diese Aufzählung ist keineswegs abschliessend. Alle Beiträge müssen aber einen eindeutigen Bezug zur Region
Thuner- und Brienzersee haben.

Grundsätzlich kann jedermann Text- und Bildvorschläge mit regionalem Bezug einreichen.
Die Redaktion strebt Kontakte mit Autorinnen und Autoren an und lädt diese ein, Beiträge (Texte, Fotos,
Illustrationen) für das Jahrbuch einzureichen.
Im Normalfall sollte ein Beitrag nicht länger als 20 Seiten werden. In begründeten Fällen sind aber auch längere
Texte möglich. Die Redaktion behält sich vor, in Zusammenarbeit mit der Autorin/dem Autor Beiträge zu kürzen.

Die Redaktion entscheidet, welche Beiträge ins Jahrbuch aufgenommen werden.

Zur Erleichterung der Redaktionsarbeit sind die Texte als Worddatei (Fliesstext) einzureichen, Bilder separat
(digitale Bilder am besten als jpg). Bilder aus dem Internet nimmt die Redaktion nicht an.

Das Honorar beträgt Fr. 20.-- pro Seite im Jahrbuch (Text und Bilder des Autors/ der Autorin).

Jede Autorin und jeder Autor erhält fünf Exemplare des Jahrbuchs.

Redaktionsschluss ist jeweils der 31. Mai 
Letzte Korrekturen erfolgen durch die Redaktion, die auch das Gut zum Druck an die Druckerei erteilt. Beiträge,
die in Umgehung der Redaktion direkt an die Druckerei gesendet werden, werden von dieser nicht beachtet,
also auch nicht nachträglich der Redaktion zugestellt.


